Grundlagen der technischen Optik und Lichttechnik

Eigenschaften von Licht

Spektrum

Brechungsgesetz, Reflexionsgesetz, gleichzeitige Brechung und Reflexion

Wellenlängenabhängigkeit von Brechung und Reflexion

Totalreflexion (Wellenleiter)

Linsen als optische Bauelemente
Linsenformen

Eigenschaften von Linsen (Material, Form, Entspiegelung, Oberflächengüte, Volumenfehler)

Strahlenverläufe von Sammel und Zerstreuungslinsen

optische Abbildung  (deren Eigenschaften werden von Brennweiter / Brennpunkt bestimmt); Verweis auf Abschn. optische Abbildung

geometrische Optik / Strahlenoptik
kennzeichnend: Welleneigenschaften des Lichts  werden vernachlässigt

Die optische Abbildung: Definition, Abbildungsgesetze im paraxialen Gebiet

 die Abbildungsgesetze gelten in guter Näherung im paraxialen Gebiet, danach erhält man eine maßstabgerechte Übertragung einesn Objektes auf die Bildebene; 

mit zunehmender Entfernung von der optischen Achse weicht das reale Verhalten zunehmend von den Rechenergebnissen ab; es kommt zu Abbildungsfehlern (Abweichungen von der maßstabgerechten Abbildung) unterschiedlichster Form, welche durch die Verwendung mehrerer Linsen bzw. von Linsen asphärischer Form korrigiert werden können

abstrakte Darstellung von abbildenden Systemen durch Hauptebenen (mit Bild)

dicke und dünne Linsen

Abbildungsfehler sphärischer Linsen

Einfluss der Oberflächengüte und von Materialfehlern auf die Qualität der optischen Abbildung

weitere optische Bauelemente

Prismen

Spiegel (Hohlspiegel, ebene Spiegel)

Teilerwürfel

...

optische Geräte
Lupe

Fernrohr

Mikroskop

wellenoptische Effekte / Interferenz

Huygensches Gesetz
Interferenz

Beugung

Beugung am Doppelspalt, am Mehrfachspalt (Gitter) und am Einfachspalt

beugungsbegrenzte Auflösung ( Wikipedia Reayleigh-Kriterium

wellenoptische (interferenzoptische) Bauelemente

Polarisation und Anwendung in der Bildverarbeitung

Fresnellsche Formeln

Totalreflexion
Überschriften !

Lupe
Objekt befindet sich zwischen dem objektseitigen Brennpunkt und der Linsenvorderkante bzw. der Hauptebene H. Dadurch entsteht ein aufrecht stehendes, gegenüber dem Objekt vergrößertes virtuelles Bild (d. h. von der Linse gehen Strahlen aus, als würden sie von einem vergrößerten Bild des Objektes auf der Objektseite stammen). Dieses vergrößerte Bild wird über die Linse des Auges auf die Netzhaut projiziert und kann somit betrachtet werden

häufige Verwendung als Okular in anderen optischen Geräten zur Möglichkeit der Betrachtung mit dem menschlichen Auge

Fernrohr
Gerät mit meist 2 Linsensystemen: 

Objektiv: bildet ein weit entferntes Objekt in eine Zwischenebene ab, es entssteht ein umgekehrtes reelles Bild

Okular: vergrößert dieses Bild und ermöglcht die Betrachtung mit dem Auge (häufig wie eine Lupe)

Lichtmikroskop

im einfachsten Falle Lupe mit starker Vergrößerung

Standard sind auch hier Systeme mit 2 Linsen mit einem stark vergrößernden Objektiv (gegenüber dem Objekt vergrößertes Zwischenbild) und einem Okular zur Betrachtung 

In die meisten Geräte lassen sich Kameras integrieren (Auskopplung aus dem Strahllengang), sodass die Bilder auch aufgenommen und verarbeitet werden können.

Messmikroskope
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